
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Clown (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Clown&oldid=55499)

Ein Clown, sprich Klaun, ist ein  und Künstler, der unterhalten soll.

Das Wort kommt aus dem . Gemeint war ursprünglich ein Tölpel,

ein dummer , ein ungeschickter Mensch. Andere Namen sind

, Hanswurst und Dummer August.

Um 1500 gab es in englischen  Clowns: Sie traten in den Pausen

auf und unterhielten die . Später gab es im Theater und im

 viele Arten von Clowns. Die einen sind eher lustig, die anderen

ernsthafter.

Übrigens gibt es viele , die Clowns gar nicht mögen oder sogar

Angst vor ihnen haben. In manchen Büchern und  ist der

Bösewicht ein Clown. Einige Menschen gehen im  als böser Clown.

Ein komischer Clown trägt seltsame oder kaputte , die ihm auch

nicht richtig passt. Das Gesicht ist oft weiß mit einem dick geschminkten, roten

. Rot ist auch die Nase. Der komische Clown macht dumme und

gefährliche .

Der ernsthafte Clown wird auch  genannt, weil er sich Hals und

Gesicht weiß schminkt. Seine  ist feiner und hübscher. Komischer

Clown und Weißclown treten oftmals gemeinsam auf. Manche Clowns sprechen, andere

sagen gar nichts.

Clowns bringen die Menschen mal zum , mal zum Weinen.

Manche Clowns werden von Menschen gespielt, die im  Gutes für

andere Menschen tun. Ein Beispiel sind die , die in Krankenhäuser

gehen und dort mit kranken  reden und spielen.


